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Die Verbreitung von Corbicula fluminalis (O. F. M üller  

1774) (Bivalvia, Corbiculidae) in der Weser

[The occurence of Corbicula fluminalis (O. F. MÜLLER 1774) (Bivalvia, Corbi­
culidae) in the river Weser]

Jürgen Bäthe

Mit 2 Abbildungen
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Die Kölbchenmuschel Coibicula fluminalis ist seit 1986 aus der Unterweser bekannt. Seit 1993 
besiedelt sie die gesamte Mittelweser. Der Rückgang salzhaltiger Abwässer in Werra und Weser 
begünstigt ihre weitere Ausbreitung im Wesersystem.

The clam Coibicula fluminalis is known from the Unterweser since 1986. Since 1993 Coibicula 
fluminalis is abundant throughout the Mittelweser. The decrease of saline waste wateis in Werra 
and Weser helps her to spread further into the Weser system.

1 Einleitung
Die Körbchenmuscheln Corbicula fluminea (O. F. MÜLLER 1774) und Corbi­
cula fluminalis (O. F. M ü l l e r  1774), erobern seit einigen Jahren die Lebens­
räume größerer Flüsse und Ströme in Deutschland. Ihr Vordringen in Rhein, 
Main und Neckar wurde von ALF (1991a, 1991b, 1992, 1993), KlNZELBACH
(1991), SCHLEUTER (1992) und SCHMIDT & SCHRÖDER (1992) beschrieben 
und ihre zum Teil massenhafte Vermehrung wird aufmerksam verfolgt. Für 
das Flußgebiet der Weser wird Corbicula fluminalis erstmals von H a e s lo o p  
(1988) erwähnt. Er beschreibt die Verbreitung von Corbicula fluminalis in der 
Unterweser (HAESLOOP 1988, 1989). Seit 1986/87 ist ein Verbreitungsschwer­
punkt dieser Art im oberen Unterweserabschnitt im Bereich der Stadt Bremen 
bekannt (vgl. JENDRAL 1992).

2 Methoden
Im November 1992 nahm am Niedersächsischen Landesamt für Ökologie eine 
Arbeitsgruppe des DVWK-F&E Vorhabens "Folgen der Reduktion der Salz­
belastung in Werra und Weser für das Fließgewässer als Ökosystem" ihre Tä­
tigkeit auf. Seither werden nach der von TITTIZER & SCHLEUTER (1986) 
etablierten Entnahmetechnik regelmäßige Untersuchungen des Makrozooben- 
thos in Werra, Fulda und Weser durchgeführt. Die Entwicklung der aquati- 
schen Makrozoenfauna wird auch anhand von Daten aus früheren Erhebungen 
verfolgt (ARGE-WESER 1980,1983,1985,1988; M t h e  1992; HERBST 1982).

Lauteibomia H. 15:17-21, Dinkelscherben März 1994
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Abb.1: Die Verbreitung von Corbicula fluminalis in der Weser

Die Determination von Corbicula fluminalis stützt sich auf Arbeiten von ALF
(1992) und G l ö e r ,  M e i e r - b r o o k  & O s te r m a n n  (1992).

3 Ergebnisse
In den Jahren 1990 und 1991 wurden bei Untersuchungen des Makrozooben- 
thos noch keine Körbchenmuscheln in der Ober- und Mittelweser entdeckt. 
Die Flußlängsuntersuchung im März 1993 erbrachte den südlichsten Nachweis 
von Corbicula fluminalis im Wesersystem in der Mittelweser bei km 7,400 des 
Schleusenunterkanals Petershagen (Abb. 1). Das Substrat setzte sich an die­
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sem Standort zu 80% aus Sand, zu 15% aus Schluff und zu 5% aus Kies 
zusammen. Corbicula fluminalis erreichte dort eine Besiedlungsdichte von 456 
Ind./m2. Populationen mit Abundanz-Werten zwischen 20 und 70 Ind./m2 wur­
den in allen Schleusenkanälen der Mittelweser gefunden, während die Fre­
quenz von Corbicula fluminalis an der Stromsohle der Mittelweser deutlich 
geringer war.

Die von Corbicula fluminalis besiedelten Substrate zeichnen sich in der Re­
gel durch einen Sand- bzw. Kiesanteil von mindestens 10 % aus. Die Schalen­
längen der gefundenen Individuen variierten zwischen 3 mm und 30 mm, die 
Populationen setzen sich aus juvenilen und adulten Tieren zusammen. Eine 
Abhängigkeit zwischen der Verbreitung und der Gewässertiefe scheint nicht 
gegeben zu sein, die Muschelart wurde in Tiefen zwischen 2,50 m und 8,00 m 
angetroffen. Corbicula fluminea konnte in der Weser nicht nachgewiesen wer­
den.

Es ist wahrscheinlich, das der zeitliche Ablauf der Besiedlung der Mittel­
weser durch Corbicula fluminalis in Zusammenhang mit der abnehmenden 
Chlorid-Belastung durch die thüringische und hessische Kaliindustrie steht.Ei- 
ne deutliche Reduktion der Chlorid-Konzentration im Wasser von Werra und 
Weser ist seit 1992 zu verzeichnen (Abb. 2). Die mittlere Chlorid-Konzentra­
tionen, gemessen in der Werra an der Station Letzter Heller, 6 km vor dem 
Zusammenfluß mit der Fulda in Hann. Münden, geht 1992 um rund 50% ge­
genüber dem Vorjahr zurück.

(mg/l)

— —  Maxima ♦ ■- Mittelwerte — • —  Minima

Abb. 2: Chloridgehalt der Werra (Meßstation Letzter Heller), Monatsmittelwerte 1991-1993
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Corbicula fluminalis zeichnet sich durch eine hohe Salztoleranz aus (McMA- 
HON 1983), was durch ihr Vorkommen in der durch die Tide beeinflußten Un­
terweser bestätigt wird. Wie die Mehrzahl der Benthosarten vermochte sie 
jedoch nicht die erhöhte Kalium- und Magnesium- Konzentration der Kali- 
Abwässer in Werra, Ober- und Mittelweser zu tolerieren. Das seit 1992 
niedrigere Niveau der Versalzung er öffnete die Mittelweser für Corbicula 
fluminalis nun als Lebensraum. Die erstaunlich rasche Besiedlung des 163 km 
langen Flußabschnitts findet Übereinstimmung mit Angaben von BlJ DE 
VAATE (1991), der die flußaufwärts gerichtete Wandergeschwindigkeit von 
Corbicula fluminea im Niederrhein mit 85-115 km im Jahr beziffert.

Sollte die Salzbelastung in Werra und Weser weiterhin rückläufig bleiben, 
so ist mit der weiteren Ausbreitung und größerer Besiedlungsdichte von Corbi­
cula fluminalis im Wesersystem zu rechnen.
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